
Abiturprüfung 2014
INFORMATIK

Hinweise zur Korrektur und Bewertung(ni
ht für den Prü�ing bestimmt)
Die Korrekturhinweise enthalten keine vollständigen Lösungen der Aufgaben, sondern einen Abrissdes Erwartungshorizontes. Ni
ht genannte, aber glei
hwertige Lösungswege und Begründungsansätzesind glei
hbere
htigt .Die in den Lösungshinweisen gewählte objektorientierte Programmierspra
he ist Java.Die Bewertung der erbra
hten Prüfungsleistungen hat si
h an der bei jeder Teilaufgabe am linkenRand des Angabenblattes vermerkten, maximal errei
hbaren Zahl von Bewertungseinheiten (BE) zuorientieren.
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hlüssel und KorrekturhinweiseUmre
hnung der errei
hten Bewertungseinheiten in Notenpunkte:Die insgesamt errei
hten Bewertungseinheiten werden na
h der folgenden Tabelle in Notenpunkte umgesetzt:
Notenpunkte Notenstufen Bewertungseinheiten Intervalle in %15 +1 120 ... 11514 1 114 ... 109 1513 1− 108 ... 10312 +2 102 ... 9711 2 96 ... 91 1510 2− 90 ... 859 +3 84 ... 798 3 78 ... 73 157 3− 72 ... 676 +4 66 ... 615 4 60 ... 55 154 4− 54 ... 493 +5 48 ... 412 5 40 ... 33 201 5− 32 ... 250 6 24 ... 0 20
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hlüssel und KorrekturhinweiseInformatik Aufgabe Inf1.IAufgabe BE Hinweise1. a) 6
A

B

C D

E

FG

12

49 84

25
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7

7

3

25

33

Die Pfeilri
htung A→ C entspri
ht hierbei der Beziehung �A besitzt von C . . . Prozent der Anteile �.Ein ungeri
hteter Graph würde eine gegenseitige Abhängigkeit der Firmen prinzipiell zuglei
hen Anteilen unterstellen.b) 4 A B C D E F GA 49 12B 7C 3D 33E 7 25F 10 25G 84
) 10 Methode tiefensu
heStarten(startKnotenNr)wiederhole für alle Knotensetze Markierung des Knotens auf den Wert für unbesu
htendeWiederholetiefensu
heDur
hfuehren(startKnotenNr)endeMethodeMethode tiefensu
heDur
hfuehren(knotenNr)markiere den Knoten mit der Nummer knotenNr als besu
htwiederhole von j = 0 bis j = anzahlKnoten − 1wenn adjazenzmatrix[knotenNr℄[j℄> 0und der Knoten mit der Nummer j wurde no
h ni
ht besu
ht danntiefensu
heDur
hfuehren(j)endeWennendeWiederholeendeMethodeDie Knoten werden in folgender Reihenfolge besu
ht: A− B − E −G − C .In diesem Zusammenhang bedeutet dies, dass Firma A direkt oder indirekt an den Firmen B , C ,
E und G beteiligt ist.
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hlüssel und Korrekturhinweise2. a) 4 CH 325AT 74 RJ 86BU 290 MV 255 SV 131SB 11SK 905b) 3 Postorder: BU 290, AT 74, MV 255, SK 905, SB 11, SV 131, RJ 86, CH 325
) 2 In diesem Fall muss nur die Referenz, die von Knoten RJ 86 auf Knoten SV 131 führt, auf denKnoten SB 11 �umgelenkt� werden.d) 6 Der geordnete Binärbaum hat mögli
hst wenig Ebenen. Die Anzahl der Knoten in einem sol
henBaum mit n Ebenen ist ungefähr 2n .Wegen 222 < 7 000 000 < 223 genügen 23 Ebenen, um sämtli
he Knoten unterzubringen.3. a) 16 Mögli
hes Klassendiagramm:INTERNET-SCHNITTSTELLE ZENTRALEtaxiHinzufuegen(kennzei
hen)fahrerHinzufuegen(persnr, name)aktuellePosZeigen(taxi)karteHolen(pos)
TAXIkennzei
hendatenZeigen()positionSenden() FAHRTdatumstartzeitankunftszeitstartortzielortdatenZeigen() FAHRERpersnrnamedatenZeigen()fahrtStarten()fahrtBeenden()

< verbunden mit1 1< verwaltetn 1 verwaltet ∨n1 verwaltet > n1
< nutzt1 n < ma
ht1n

b) 4 Grundlegende Idee: Der Übergang zur nä
hsten Phase �ndet erst statt, wenn die aktuelle Phaseabges
hlossen ist.Typis
he Phasen sind: Analyse, Entwurf, Implementierung, Test, Bewertung und Abnahme.



Seite 5 (von 16)Abiturprüfung 2014 Bewertungss
hlüssel und Korrekturhinweise4. a) 5 m1 : MESSREIHE a1 : ABSCHLUSSk1 : KNOTEN k2 : KNOTEN k3 : KNOTENz1 : ZERFALL z2 : ZERFALL z3 : ZERFALL
erster nä
hster nä
hster nä
hsterinhalt inhalt inhaltb) 20 
lass Messreihe{private Listenelement erster;Messreihe(){erster = new Abs
hluss();

}double maxEnergieGeben(){return erster.maxEnergieGeben(0.0);
}double mittlereZerfallszeitGeben(){return erster.summeZeitenGeben() / erster.anzahlKnotenGeben();//Das Abfangen einer Division dur
h Null wird hier ni
ht verlangt...
}

}abstra
t 
lass Listenelement{abstra
t double maxEnergieGeben(double temp);abstra
t double summeZeitenGeben();abstra
t int anzahlKnotenGeben();
}
lass Abs
hluss extends Listenelement{double maxEnergieGeben(double temp){return temp;

}double summeZeitenGeben(){return 0;
}int anzahlKnotenGeben(){return 0;
}

}
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hlüssel und Korrekturhinweise
lass Datenknoten extends Listenelement{private Listenelement nae
hster;private Zerfall inhalt;Datenknoten(Listenelement le, Zerfall z){nae
hster = le;inhalt = z;
}double maxEnergieGeben(double temp){if(temp < inhalt.energieGeben()){return nae
hster.maxEnergieGeben(inhalt.energieGeben());

}else{return nae
hster.maxEnergieGeben(temp);
}

}double summeZeitenGeben(){return inhalt.zerfallszeitGeben() + nae
hster.summeZeitenGeben();
}int anzahlKnotenGeben(){return 1 + nae
hster.anzahlKnotenGeben();
}

}
lass Zerfall{private double zerfallszeit;private double energie;private int anzahlGammaquanten;Zerfall(double z, double e, int aq){zerfallszeit = z;energie = e;anzahlGammaquanten = aq;
}double zerfallszeitGeben(){return zerfallszeit;
}double energieGeben(){return energie;
}

}80
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hlüssel und KorrekturhinweiseInformatik Aufgabe Inf1.IIAufgabe BE Hinweise1. a) 5
neukunde verwaltung:KUNDENVERWALTUNG

kunde:KUNDEkundennummerErzeugen()nummerregistrieren(name, adresse, passwort)
new(nummer, passwort, name, adresse)neuer Kundeb) 8 KUNDEkundennummerpasswortnameadressebestellen() KUNDENVERWALTUNGkundennummerErzeugen()

WARENKORBeinfügen(eintrag)entfernen(eintrag) WARENKORBEINTRAGanzahlanzahlSetzen(anzahlNeu) ARTIKELartikelnummer
< verwaltetn 1hat

∨11
verwaltet > n1 bezieht si
h auf > 1n
) 8

• Startseite Warenauswahl Zahlungsart wählen
Überprüfung der DatenFertig

AnmeldenRegistrieren Bestellungabs
hlieÿen ZahlungsartfestlegenEndgültigbestätigen
NeuerArtikel Artikellös
hen Anzahländern
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hlüssel und Korrekturhinweised) 12 In der Klasse WARENKORB:float gesamtbruttopreisGeben() {return anfang.bruttopreisAbHierGeben();
}Warenkorbeintrag artikelSu
hen(int nummer) {return anfang.artikelSu
hen(nummer);
}In der Klasse LISTENELEMENT:abstra
t float bruttopreisAbHierGeben();abstra
t Warenkorbeintrag artikelSu
hen(int nummer);In der Klasse ABSCHLUSS:float bruttopreisAbHierGeben() {return 0.0f;
}Warenkorbeintrag artikelSu
hen(int nummer) {return null;
}In der Klasse KNOTEN:float bruttopreisAbHierGeben() {return na
hfolger.bruttopreisAbHierGeben() +daten.artikelGeben().bruttopreisGeben() ∗ daten.anzahlGeben();
}Warenkorbeintrag artikelSu
hen(int nummer) {if (daten.artikelGeben().artikelnummerGeben() == nummer) {return daten;

} else {return na
hfolger.artikelSu
hen(nummer);
}

}
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hlüssel und Korrekturhinweise2. a) 7 Alle Artikel haben mehrere Attribute und Methoden gemeinsam, sind aber spezialisierte Varian-ten der Klasse ARTIKEL, da sie zusätzli
he Attribute benötigen und die Ausführung einzelnerMethoden modi�zieren müssen.Mögli
hes Klassendiagramm: ARTIKEL{abstra
t}artikelnummerartikelnamenettopreiss
hlagwörterbruttopreisGeben()BUCHseitenzahlausführungbruttopreisGeben() CDanzahlTitel DVDhatBonus WEITEREmwstbruttopreisGeben()Da der Bruttopreis für CDs und DVDs glei
h bere
hnet wird, ist die Methode bruttopreisGebenprimär in der Klasse ARTIKEL implementiert. In den Klassen BUCH und WEITERE wird sieübers
hrieben, um den dort geltenden Bedingungen gere
ht zu werden.b) 5 In der Klasse ARTIKEL:float bruttopreisGeben() {return nettopreis ∗ 1.19f;
}In der Klasse BUCH:float bruttopreisGeben() {return nettopreis ∗ 1.07f;
}In der Klasse WEITERE:float bruttopreisGeben() {return nettopreis ∗ (1.0f + mwst / 100.0f);
}



Seite 10 (von 16)Abiturprüfung 2014 Bewertungss
hlüssel und Korrekturhinweise3. a) 8 Ein mögli
hes Modell ist das Wasserfallmodell. Seine typis
hen Phasen sind:Anforderungsanalyse: Hier werden die verlangten Leistungen festgestellt (Lastenheft) und es wirdfestgelegt, wie diese Leistungen erbra
ht werden (P�i
htenheft).Systementwurf: Das zu erstellende System wird modelliert.Implementierung: Das im Systementwurf erstellte Modell wird am Computer realisiert. Dabeiwerden die einzelnen Teile getestet.Zusammenführung und Abnahme: Die einzelnen Teile werden zusammengeführt. Na
h dem Ge-samttest wird überprüft, ob das System alle Anforderungen des P�i
htenhefts erfüllt (Abnahme).Installation und Wartung: Das fertige System wird in Betrieb genommen. In der Folge werdeneventuell übersehene Fehler beseitigt; das System wird gegebenenfalls an veränderte Anforderun-gen angepasst (Wartung).Hinweis: Die Wartung gehört ni
ht mehr zur eigentli
hen Erstellung und muss daher ni
htaufgeführt sein.Meilensteine legen fest, zu wel
hem Zeitpunkt eines Projekts bestimmte Teile erstellt seinmüssen. Typis
he Meilensteine des Wasserfallmodells sind die Übergänge der Phasen, also z. B.Fertigstellung des Systementwurfs.b) 4 Kritis
he Abs
hnitte entstehen dur
h die Bearbeitung der Klasse GESPRAECHSVERWALTUNG,da diese Ressour
e während der Änderung dur
h ein Team ni
ht au
h dur
h andere Teams ver-ändert werden darf. Ein mögli
hes Verfahren zur Koordination sind Semaphore, d. h. Merker, diezu Beginn einer Änderung auf den Wert �belegt� und na
h der Änderung wieder auf �frei� gesetztwerden. Andere Teams können erst wieder zugreifen, wenn der Semaphor auf �frei� steht.4. a) 8 Da der Baum na
h Artikelnummern sortiert ist, liefert ein Dur
hlauf na
h Inorder-Strategie dieArtikel in der gewüns
hten Reihenfolge. Die bedingte Anweisung stellt si
her, dass nur Artikelausgegeben werden, die die Su
hbedingung erfüllen.In der Klasse ARTIKELBAUM:void artikelAuflisten(String s
hlagwort){anfang.artikelAuflisten(s
hlagwort);
}In der Klasse BAUMELEMENT:abstra
t void artikelAuflisten(String s
hlagwort);In der Klasse ABSCHLUSS:void artikelAuflisten(String s
hlagwort){// ni
hts zu tun
}In der Klasse KNOTEN:void artikelAuflisten(String s
hlagwort){linksNa
hfolger.artikelAuflisten(s
hlagwort);if (daten.istS
hlagwortVorhanden(s
hlagwort)){daten.nameAusgeben();

}re
htsNa
hfolger.artikelAuflisten(s
hlagwort);
}b) 2 SELECT ∗ FROM artikel WHERE artikelnummer=123456
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hlüssel und Korrekturhinweise5. a) 3 L A B C D EL 40 50 30A 40 70 60B 50 70 50C 30 50 30 20D 60 30E 20b) 4 
lass Graph {int [℄[℄ matrix;Knoten [℄ knoten;Graph(){matrix = new int [6℄[6℄;knoten = new Knoten [6℄;
}

}
) 6 Ein mögli
her Algorithmus ist die Tiefensu
he. Er benötigt als weiteres Attribut z. B. ein Feldvon Wahrheitswerten, das für jeden Knoten angibt, ob er s
hon besu
ht wurde oder ni
ht. JedesFeldelement ist zu Beginn mit fals
h vorbesetzt.Für den Aufruf mit einem aktuellen Knoten k wird zuerst dieser auf �besu
ht� (wahr) gesetzt.Ans
hlieÿend wird die zugeordnete Zeile der Adjazenzmatrix dur
hgegangen; für jeden no
h ni
htbesu
hten Knoten wird die glei
he Methode rekursiv aufgerufen.Der erste Aufruf ruft die Methode mit dem Startknoten als Parameter auf.80
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hlüssel und KorrekturhinweiseInformatik Aufgabe Inf2.IIIAufgabe BE Hinweise1. a) 2 <S> → <Paar><Paar><Paar><S
hwarz>
→ <Paar><Paar><S
hwarz><Weiÿ><S
hwarz>
→ <Paar><S
hwarz><Weiÿ><S
hwarz><Weiÿ><S
hwarz>
→ <S
hwarz><Weiÿ><S
hwarz><Weiÿ><S
hwarz><Weiÿ><S
hwarz>
→ <S
hwarz><Weiÿ><S
hwarz><Weiÿ><S
hwarz><Weiÿ> s
→ <S
hwarz><Weiÿ><S
hwarz><Weiÿ><S
hwarz> www s
→ <S
hwarz><Weiÿ><S
hwarz><Weiÿ> swww s
→ <S
hwarz><Weiÿ><S
hwarz> ww swww s
→ <S
hwarz><Weiÿ> s s sww swww s
→ <S
hwarz> w s s sww swww s
→ s s w s s sww swww sHinweis: Sinnvolle Zusammenfassungen der Ableitungss
hritte sind zulässig.b) 4 Mögli
he Argumente:Da die Grammatik keine rekursiven Produktionsregeln enthält, sind nur Worte begrenzter Längemögli
h.Die erste Produktionsregel erzeugt mindestens ein S
hwarz-Weiÿ-Paar, gefolgt von einem s
hwar-zen Streifen. Ein einzelner s
hwarzer Streifen ist also ni
ht mögli
h.Die folgende Veränderung lässt beliebig lange Stri
h
odes zu, im Minimalfall au
h den aus nureinem einzigen s
hwarzen Streifen bestehenden:<S> → <S
hwarz> | <Paar><S>
) 6

z0 z1 z2 z3

z4z5

s s s

w

w

w
s

w

w

s2. a) 3 Zwei Mitarbeiter können kurz na
heinander einen Anruf entgegennehmen, so dass der zweite mitder Arbeit beginnt, bevor der erste fertig ist. Die Arbeitsvorgänge der beiden Mitarbeiter stellennebenläu�ge Prozesse dar.Z. B.: Der auf der Preistafel angezeigte Preis stellt ein gemeinsam genutztes Betriebsmittel dar.
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hlüssel und Korrekturhinweiseb) 5 Während Mitarbeiter X eine Preiserhöhung um 3 Cent bearbeitet, s
hreibt Mitarbeiter Y no
h denalten Preis ab und bere
hnet davon ausgehend eine Preissenkung um 2 Cent. Die vorhergehendePreiserhöhung ist somit unwirksam. Der zuletzt ausgehängte Preis ist damit fals
h.Mitarbeiter X Preistafel Mitarbeiter Yändern(+3) preisLesen() ändern(-2)preisLesen()bere
hnen() bere
hnen()aushängen() aushängen()

) 4 Ein geeignetes informatis
hes Konzept wäre z. B. der Monitor, in dem eine Menge von Attributenund Methoden (hier wären das die Preistafel und die Methode ändern) dur
h einen Überwa
hungs-me
hanismus so ges
hützt sind, dass keine zwei Prozesse glei
hzeitig auf diese Menge zugreifenkönnen. Im Beispiel könnte der Überwa
hungsme
hanismus ein Chef sein, dem Bearbeitungsvor-gänge gemeldet werden und der diese koordiniert.Au
h mit Hilfe von Semaphoren wäre ein S
hutz mögli
h. Ein Semaphor ist eine Markierung, dieder Benutzer einer gemeinsamen Ressour
e setzt, bevor er sie belegt. Die Markierung wird vonanderen potentiellen Nutzern als Sperre akzeptiert. Sie wird wieder entfernt, sobald die Ressour
ewieder freigegeben wird. Der Mitarbeiter, der den Preis ändern will, muss also ein Hinweiss
hildan die Preistafel hängen und wieder entfernen sobald er die neue Tafel aufgehängt hat.3. a) 3 Der Superre
hner benötigt 
a. 95 ab) 3 Verwendet man die Daten aus Teilaufgabe 3a, so ers
heint ein Zeitraum von 95 a zum Bre
heneines S
hlüssels und damit das Verfahren selbst ausrei
hend si
her. Wenn die Re
henges
hwindig-keit in Zukunft z. B. auf das 1 000 000-fa
he steigen würde, wäre mit den heutigen Verfahren dieFaktorisierungszeit für das Produkt 20-stelliger Primzahlen bereits kritis
h kurz und der RSA-Algorithmus ni
ht mehr ausrei
hend si
her.Mit gröÿeren Primzahlen könnte man diese Probleme aber wieder in den Gri� bekommen.Au
h die parallele Verwendung mehrerer Re
hner könnte die Faktorisierungszeit weiter verkürzen.Falls allerdings Verfahren entwi
kelt würden, bei denen die Zeit ni
ht exponentiell mit der Stellen-zahl steigt, wäre die Faktorisierung au
h bei gröÿeren Primzahlen eventuell mögli
h. Unter diesenUmständen wäre dann der RSA-Algorithmus ni
ht mehr si
her.Hinweise: Ni
ht alle diese Argumente müssen genannt werden. Die Bewertung hängt davon ab,inwiefern die Eins
hätzung insgesamt s
hlüssig ist. Auf die Entwi
klung der Re
henges
hwindig-keit und die Mögli
hkeit gröÿerer Primzahlen muss aber eingegangen werden; hier könnte au
h dasGesetz von Moore genannt werden.
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hlüssel und Korrekturhinweise4. a) 2 Am Ende hat w den Wert 3 und r weiterhin den Wert 11.b) 8 loadi 1anfw: store wmul wsub r // w*w−rjmpnn endew // falls w*w−r >= 0load w // falls w*w−r < 0addi 1 // w+1jmp anfwendew: sub w // (w*w-r)−wjmpnp endeb // falls (w*w−r)−w <= 0load w // falls (w*w−r)−w > 0subi 1store w // w = w−1endeb: holdr: word 11 // Spei
herzelle für die Variable rw: word 0 // Spei
herzelle für die Variable wHinweis: Au
h eine Lösung ohne symbolis
he Adressen ist zulässig. Dann ist die Angabe derSpei
herzellen für die Variablen unbedingt erforderli
h.40
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hlüssel und KorrekturhinweiseInformatik Aufgabe Inf2.IVAufgabe BE Hinweise1. a) 4 In Zelle 99 wird 0 abgelegt, wenn a gerade ist, ansonsten 1.b) 9 1: load 1002: sub 1033: jle 18 // falls a-3≤04: load 1005: div 1026: mult 1027: sub 1008: jne 13 // falls a ungerade9: load 100 // a ist gerade10: div 10211: store 100 // a=a/212: jump 113: load 100 // a ist ungerade14: add 10315: div 10216: store 100 // a=(a+3)/217: jump 118: hold2. a) 3 Terminale T = {�Der�, �Die�, �S
hüler�, �S
hülerin�, �Abiturient�, �Abiturientin�, �lernt�, �s
hreibt�,�denkt�, �übt�, �feiert�, �.�, �, �}Ni
htterminale N = {Satz, Subjekt, Prädikat, Artikel, Substantiv}Startsymbol S = Satzb) 1 Z. B. Der S
hülerin s
hreibt.
) 3 R2: Subjekt → �Der� SubstantivM | �Die� SubstantivWR5a: SubstantivM → �S
hüler� | �Abiturient�R5b: SubstantivW → �S
hülerin� | �Abiturientin�R6: Satzzei
hen → �.�3. a) 2 Es liegt keine Verklemmung vor.Der Roboter B muss nur warten, bis der Roboter A mit dem Befestigen des Armaturenbretts fertigist und die Ressour
en frei gibt. Dann kann B die S
hrauben erhalten.b) 5
Gerd Mehl Heinz Messbe
herSieb Fritz Puderzu
ker Emil

Der Graph ist geri
htet, ungewi
htet und zyklis
h.Aus dem Graph ist ersi
htli
h, dass jeder Ko
h eine Ressour
e belegt und auf eine andere wartet.Es liegt also eine Verklemmung vor.4. a) 2 Die Wörter enthalten eine ungerade Anzahl von Einsen.



Seite 16 (von 16)Abiturprüfung 2014 Bewertungss
hlüssel und Korrekturhinweiseb) 4 Mögli
he Lösung:
10 0 1 10 0

bitfolge:
) 1 Der Automat akzeptiert z. B. 00001.d) 6
z0 z1 z2 z3 z4

z5 z6 z7

1 0 0 0

0

0 0

1

1 1

11

140


